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M1. Reiſeplan des eg Alban pro 1859. 1 2 gi 1 5 8 Chronik, 
Schluß Der Zreiſchulzerei⸗Beſitzer Robert 
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251 Dorf Barlewitz 15—1 6 13. 4110 — 3112 — 3 Förſter⸗Etabliſſement Gerswalde. 
Die Termine beginnen um 9 Uhr Morgens und werden geſchloßen, nachdem die zum 
Verkauf geſtellten Hölzer zum kn a gekommen find, 
Nane em 3 den 20. Dezember 1858. 
K. ö. n. f gel, ber f. drſt ere 


Bekanntmachung g 
Die unverehelichte Karoline Gringel, 28 Jahre alt, evangeliſcher Religion, in Grün: 
hagen geboren, ſoll in ihrer Verpflegungsſache näher vernommen werden. Ihr Aufenthalt iſt 
jedoch unbekannt, daher erſuchen wir die reſp. Polizei⸗ und Ortsbehörden ergebenſt, auf die 
Perſon vigiliren und im Ermittelungsfalle uns von ihrem Aufenthalte Kenntniß geben zu 
wollen. Marienburg, den 12. Dezember 1858. 
Der Mal ge ſter ant. 


In Königl. Vent dan dieſſeitigen Amtsbezirks iſt heute ein anſcheinend Taubſtumuer 

angehalten, deſſen Signalement unten mitgetheilt wird, mit dem ergebenen Erſuchen, daß die 
Hetmaths-Kommune des Unglücklichen denſelben von Blumenau ai abholen und 
1 dave ö hier an gefällige Mittheilung machen wolle. 
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Signalement: 7 
Alter zwiſchen 40 und 50 Jahren, Größe 5 Fuß 1 bis 2 Zoll, Haare braun, Stirn frei 
mit Falten, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe etwas breit, Mund gewöhnlich, Zähne 
vollſtändig, Backen⸗, Kinn⸗ und Schnurbart braun, Kinn etwas breit, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Statur mittel. Beſondere Kennzeichen: Linkes Auge fehlerhaft und Narben an 
der rechten Hand. . 8 
Bekleidung: 
Schlechte grauleinene Hoſen, grauer alter Schlafrock, ein ſehr zerriſſener brauner Wandrock 
mit blauer Einfaſſung, alte braune Mütze mit Schirm, alte ſehr ſchadhafte Schuhe. 
Pr. Holland, am 17. Dezember 1858. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Be an ute mach unn g. 
een ene 
Das den minorennen Geſchwiſtern Franz Conrad, Valerie Marie, Alexandrine Catha⸗ 
rine, Johanna Auguſte, Franz Conſtantin Osinski gehörige, zu Stuhm ſub. Nro. 14 des 
Hypothekenbuches belegene Grundſtück, beſtehend aus einem in der Stadt Stuhm ſelbſt belege⸗ 
nen Wohnhauſe nebſt Stall und Hintergebäude und dazu gehörigen kleinen Gärten, ſowie 
aus den auf der Stuhmer Feldmark belegenen Ländereien von circa 164 Morgen 123 [IRth. 
preußiſch, welche ebenfalls mit Wohn- und Wirthſchafts-Gebäuden bebaut ſind; im Ganzen 
abgeſchaͤ auf 5514 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, ſoll im Termine am 8 
10. Mai 1859, Vormittags ER Ahr, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingungen können im Büreau II eingeſehen 
werden. Stuhm, den 20. Oktober 1858. 
Königl. Kreis⸗-⸗Gerichts⸗Deputation. 


Danziger Zeitung. 


Organ für Handel, Schiffahrt, Induſtrie und Landwirthſchaft 

im Stromgebiet der Weichſel. 907 
Telegraphiſche Depeſchen. Politik. Handels: und landwirthſchaftliche 

Nachrichten. Marktberichte. Schiffsliſten. Feuilleton. Inſerate. 
Abonunementspreis für Auswärtige bei allen Königlichen Poſt⸗ 
Anſtalten pro Quartal 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate die Petitzeile oder deren Raum 1 Sgr. 
N 9 
Der Vereins- Bote. 

Wochenblatt für Candwirthſchaſt, gewerbe und Induſtrie. 
Erſcheint jeden Sonnabend in groß 4%. Abonnementspreis pro Quartal 16 Sgr., 
für die Abonnenten der Danziger Zeitung 8 Sgr. 
Inſertionsgebühren für die geſpaltene Zeile 13 Sgr. 

Danzig, im Dezember 1858. | | 
Die Verlagshandlung von A. W. Kafemann. 
Durch Anlage einer Gyps⸗Muühle und durch directe Beziehung der Steine aus 
Frankreich bin ich in Stand geſetzt, von jetzt ab 
| franzöſiſchen, gemahlenen Dünger Gyps 
herzuſtellen, und offerire ſolchen bei Einſendung der Säcke in Wagenladungen von 100 
Centnern zum Preiſe von 163 Sgr. pro Centner franco Bahnhof Marienburg und 164 Sgr. 
franco Bahnhof Altfelde. N 6 
j | A. Preuß in Dirſchau. 
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BT Neinigungs und Schönungs⸗ Salz. 

Es iſt ein allgemeines, in jeder Hauswirthſchaft vorkommendes Bedürfniß, zur Entfernung von Flecken 
und Unreinigkeiten in Zeugen und Kleidern ein ſicheres und zuverläßiges Mittel zu beſitzen, das zugleich 
den Farben der Stoffe keinen Eintrag thut. Sy vielfache Mittel auch bisher immer empfohlen, fo war 
doch kein allgemein anwendbares, das, trotzdem es ſich auch einigermaßen bewährte, nicht mit anderen Un⸗ 
zutraͤglichkeiten verbunden war, wie z. B. der unangenehme Geruch von Terpentin und Salmiak. 
Dem Bedürfniß nach einem ſolchen Mittel iſt nun endlich durch Erfindung eines tüchtigen Chemikers 
in Berlin eutſprochen, welcher ein ſolches in zwei Salzen, einem Reinigungs- und einem Schönungsſalz, 
er 135 Schon viele Verſuche ſind mit dieſen Salzen angeſtellt und haben dieſelben ſich überall be⸗ 
währt gefunden. 


Das Reinigungsſalz dient zur Entfernung aller Arten von Flecken und Unreinigkeiten (Fett, 
Schweiß, Theer, Oel 2.) aus Tuch und fwollenen Stoffen, leinenen und baumwollenen Zeugen, Leder, 
Holzgegenſtänden ꝛc., ſowie zur Reinigung von ſchmierigen und fetten Metallſachen, als: Uhrwerken, 
Maſchinentheilen, Gewehrſchlößern und Läufen ꝛc. ꝛc. 

Das Schönungsſalz wird benutzt, um die durch den Gebrauch unanſehnlich gewordenen Farben bei 


Tuch und wollenen Sachen wieder in ihrer urſprünglichen Friſche herzuſtellen, ſowie zur Entfernung von 
Tinten⸗, Obſt⸗ und Weinflecken. 

Beide Salze werden in geſonderten Löſungen, die ſich, ohne zu verderben, aufbewahren laſſen, 
angewendet. Sie find in Büchſen zu 23 und 5 Sgr. zu haben, und erhält jeder Käufer eine genaue 
Gebrauchsanweiſung. — Die alleinige Niederlage für Stuhm und Umgegend befindet ſich bei 

Julius Werner in Stuhm. 


Freitag den 7. Januar fut., Vormittags 9 Uhr, fol im Schulzenamte zu Ankemitt 
die Herſtellung eines neuen Dielenzaunes um den dortigen Kirchhof an den Mindeſtfordernden 
ausgeboten werden. 

Den Herren Steuererhebern zur gefälligen Nachricht, daß Quittungs⸗ 
bücher über Klaſſen und Gewerbeſteuer⸗, Landarmen⸗, Hehammen⸗ und 
Irrenhaus Beiträge ſtets zu haben find bei J. Werner. 

Die gegen den Gensdarmen Herrn Kerruth ausgeſtoßene irrthümliche Beleidigung, daß 
ich behauptete, er ſei betrunken geweſen, nehme ich hiermit zurück und bedaure, ihn beleidigt 
zu haben. Jacob Czolbe, 

N Fiſcher. 


Die beliebten Patentpfeifen und neuerdings erhaltenen Luft⸗ 
pfeifen, ſowie verſchiedene Nöhre von Ebenholz, Pfefferrohr ꝛc., 
Spitzen, Köpfe, Abgüſſe, Beſchläge, ganze Aufſätze, empfehle ich zu 
billigen Preiſen. | | 
Auch find Cigarrenſpitzen in Meerſchaum, Bernſtein, Horn ꝛc. und 
Cigarrenpfeifſchen von Weichſelrohr u. a. zu verſchiedenen Preiſen 
vorräthig. J. Werner. 


Ein unverheiratheter, tüchtiger Schäferknecht wird geſucht in Lindenwalde bei 


Hinz. 
Verſchiedene Kalender 
bro 1859 
ſind noch vorräthig bei J. Werner. 


In Liebwalde bei Chriſtburg ſteht eine Partie Kiefern und Eichen zum Verkauf. 


Ich mache darauf aufmerkſam, daß alle von andern Buchhandlungen 
des In und Auslandes angekündigten Bücher ohne irgend eine Preis. 
erhöhung aufs Schnellſte auch durch mich bezogen werden können. J. Werner. 
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Aug, Noſinski in Mari: \ 


BR Marienburger Straße, \ 
empfehlt m einem geehrten Publikum ſeine feinen Porzellan en Kryſtall⸗ 
glas⸗Waaren, als: Tafel-, Kaffee. Thee. und Waſch Service, Bowlen, 
Waſſerſätze, Vaſen, Frucht, Zucker- und Kuchen ⸗Schaalen, Kabarets, 
Schreibzeuge, Leuchter, Butter: und Käſe Glocken, Wein und Trink⸗ 
Gläſer x. de. 

Spiegel in braunen und Gold Barock Rahmen, oval und eckig, in 
großer Auswahl; ſowie ovale und eckige, ſchwarze und braune Rahmen zu Photo⸗ 
graphien und Bilder⸗Einfaſſ ſungen. 

Wirthſchafts⸗Geſchirre in weißem Porzellan, Steingut und Favance, 
auch mittlere und ordinaire Glaswaaren in allen brauchbaren Gegenſtänden. | 
Schließlich mache darauf aufmerkſam, daß, Ales für reelle und billige Preiſe 
verkauft wird. 
In J. Werners Buchhandlung in Stuhm iſt ſtets Fertige 


Stunden der Andacht, 


zur Beförderung wahren Chriſtenthums und häuslicher Gottesverehrung. 


Neue wehlfeile Ausgabe in einem eleganten Halbfranzbande. Preis 3 Thlr. 20 Sgr. 
Daſſelbe Werk in 6 Bänden auf Velinpapier in 3 eleganten Halbfranzbänden gebunden für 6 Thlr. 
Nie hat ein Werk feinen Zweck, die Erhebung des Gemüthes und Herzens und die Beförderung. 
wahrer Religiöſität beſſer erreicht und größeren Segen geſpendet, als dieſes, jetzt in vielen tauſend 
Exemplaren verbreitete Andachtsbuch. Und kann wohl Eltern, welche Kindern eine würdige Gabe auf die 
Lebensreiſe ſpenden wollen, kein paſſenderes Geſchenk empfohlen werden, als die Stunden der Andacht. 
er e denen dieſes Buch noch unbekannt, 1 gern Exemplare auf kurze Zeit zur 1 
zu Dienſten 


Die Stralſunder Whiſt, Piquet (60 
und deutſchen Karten empfieh t J. Werner. 


Ich beabsichtige meinen in Kalwe belegenen Krug mit circa 12 Be Land zu ver⸗ 


pachten. Pachtluſtige belieben ſich direct an mich zu wenden. | 
Kale, den 13. en ie 1858. | R 
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Preußischen Volksbüeher 


ſind von Nro. 1 bis 1 bei, mir zu .. und Amen Fever, — alle 
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Ich warne ern A N mein auf Stul . Ide bee 1405 und Wieſen 
zu fahren, zu gehn noch Waſſer al. holen, ae die gefeßlichen Maaßregeln zur 
Verhinderung e 1 werden. 

v. Krzywoſinski. 
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